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.' 	Leserzuschrift zu ve:uiien, suche der 
Leser das Gegenteil dessen zwischen den Zei- 

r'.en. -was lil"r IT-rr 	r zu 
ürachte. Das Grossaufgebot der Polizei bestand 
nämlich in einem Mann!) 

Tausend Dank 
der liechtensteinischen polizei, die durch ihr 
grosses aufgebot an wehrhaften ordnungshü-
tern, am letzten freitag, als junge randalierer 
die friedlichen vaduzer bürger zu tyrannisieren 
suchten, verhindern konnten, dass diese bösen, 
studenten und schüler nicht gar schaufenster 
einwarfen und autos in brand steckten. 

wir können doch froh sein, dass unsere über-
aus umsichtige und gebildete polizei sich nicht 
mit bagatellen, wie mit kleinen verkehrssün-
dern, abgibt, sondern ihre energie aufbewahrt 
bis sie tatsächlich für einen nötigen grossem-
satz wie am letzten freitag, gebraucht wird. 

wir können doch stolz sein, dass unsere 
ii'eraus umsichtige und gebildete polizei es 
schaffte, diese wilde hunnenhorde von lang-
haarigen studenten zu bändigen und zur ord-
nung, disziplin und ehrfurcht zurückzuführen. 

sie stand nicht tatenlos dabei, als der haufen 
friedliche passanten mit faulen eiern zu be-
werfen begann und sie auf die schamloseste 
weise belüslig:e. in ein arbeitslager sollte man 
diese rowdies stecken. aber das darf man wohl 
nicht sagen, wir leben ja in der demokratie. 
deshalb kann unsre polizei ja auch nicht ein-
fach dastehen und zuschauen, wie diese rauhen, 
ungctümcn studenten, die demonstrieren an-
statt zu lernen, vaduz unsicher machen, was 
sie galuben nicht, dass die studenten sich'cr-
brecherisch benommen haben7  fragen sie doch 
bei der polizei nach, bei unserer polizei. 

hinzu kommt noch, dass sich unter den ra-
daubrüdern ausländer befunden haben, was 
gehen die ausländer eigentlich unsere men-
schenrechte an. wir h2ben hier andere. 

darum tausend dank unserer polizei und --
lasst nur keine fremden gedanken in unser 
land: 

J. D. 

Prepkge 
« ZU r c her AZ » 

Davon g eko m mer 

Die liechtensteinische Männerbefragung über 
das Frauenstimmrecht mit ihrer 	wenn auch 
sehr knupperi - ablehnenden Mehrheit jagt 
dein Schweizer nachträglich noch einen kalten 
Schauer über den Rücken, indem sie ihm vor 
Augen fiihrt, dass er wieder einmal davoige-
kommen ist. Ein ablehnender Entscheid in der 
Schweiz, gefolgt von einem gleichen Entscheid 
in Liechtenstein, das wäre eine höchst peinli-
che Sache geworden und hätte in der ganzen 
Welt den Eindruck geschaffen., dass im »Her-
zen Europas» offenbar das Refugium der un- 

Theater am Kirc'nplatz Schaso, 20.13 Uhr 
i:ncinr 1!17i 

\'uitrng viln Frau Ida Dci ungs. Chur, über 
»Leben der LiP - Leben der Liebe». 
Freitag. tleii 2';. Mär?. 1971 
1iiiLe i.I1 l, 	endein. 20.15 Uhr 
Vortrag von Alt-Regierungschef Dr. Gerard Bat-
liner über »Strukturelemente unseres Kleinstaa-
tes - Grundlagen einer liechtcni-tejnjschen Poli-
tik.» 
Veranstalter: Lieehtenstejnjs h e akademische Ge-
sellschaft. 
Samstag. den 27 März 1971 
Theater am Kirhi,Iat, Sehaan 20.15 Uhr 
Liechtensteinisches Fhe'sentirtar 1971 
Vortrag von Dr med Hans Jix)s, Zürich. über 
»Der Mensch in seiner Geschlechttjchkejt» 
Sonntag. den 28. März 1971 
Theater am 1'irehplatz Schaan 20.15 Uhr 
Liechtensteiiiisches Eheseminar 1971 
Vortrag von Pfr Dr Elmar Fischer. Bregenz. über 
»Die Ehe vor Gott» 

terentwickelten Bergstämme Europas sich be-
finde. 

Gewiss, wir Schweizer pochen gerne auf un-
sere stolze Gewohnheit, unsere Angelegenheit 
nach eigcncn Gutdünken und ohne nach aus-
ländischen Vorbildern zu schielen, zu ordnen, 
und es hat Zeiten gegeben, wo diese Einstel-
lung nötig war. Dies zum Beispiel damals, als 
nach den grossen Anfangssieen der Naziheere 
unsere Anpasser uns in den Ohren lagen. unse-
rr Zukunft liege in der schleunigsten Einorih-
flung in das 'neue Europa». 

Aber damals wurden rings um uns die Men-
sch,-urechte abgeschafft. In unseren Tagen ging 
es darum, einem rings urn uris längst n Kraft 
getretenen Menschenrecht Eingang in unser 
Land zu verschaffen. Ein negativer En'tschetd 
der schweizerischen Männerwelt wäre durch 
den anschliessenden Liechtcnsteins vollends zur 
unerträglichen Blamage für unser Land gewor-
den. So aber sind wir fein heraus. 

Wir haben Glück gehabt und sind wieder 
einmal davongekommen. Mancher wird jetzt 
nachträglich dieses Ausganges doppelt froh 
sein. Der schweizerische »Münricrstolz vor Für-
stenthronen' in allen Ehren, aber als der Bla-
mierte steht der Schweizer doch nicht gern vor 
aller Welt da. 

LIechensgeine, 
Vaterland  
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